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Zuwanderung
begrenzen!
In denStänderat
Giezendanner
Und 2 x auf die Nationalratsliste!
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Inserate

FRICK. Nach einer sensationellen
Zweitliga Saison in der vergangenen
Spielzeit, dürfen sich die Fricker
Handballerinnen in dieser Saison wie-
der mit den Erstliga Teams aus der
ganzen Schweiz messen. Nach der Vor-
bereitungsphase, welche mit einem
guten Turnier in Frick abgeschlossen
wurde, starteten die Fricker Füchse
voller Enthusiasmus in die neue Sai-
son. Doch schon das erste Spiel gegen
einen starken Gegner aus Stans zeigte,
das der Niveauunterschied zwischen
Erst- und Zweitliga riesig ist. Doch von
dieser ersten Niederlage liessen sich
die Fricker Frauen nicht gross beein-
drucken und reisten eine Woche spä-
ter nach Obersiggenthal zum SPL2-
Absteiger Wettingen/Siggenthal. Aber
auch dort gelang den Gästen aus dem
Fricktal keine Leistungssteigerung
und man ging sang und klanglos unter.

Das Spiel gegen den Mitaufsteiger
aus Arbon begann wie die letzten bei-
den aufgehört haben. Nach knapp
zwanzig Minuten lagen die Frickerin-
nen in der eigenen Halle mit 9:1 im
Hintertreffen. Dann plötzlich ging ein
Ruck durch die Mannschaft und mit
Kampf und Teamgeist konnte man bis

zur Pause auf 11:7 verkürzen. Nach
der Pause erwachte auch das heimi-
sche Publikum und unterstütze das
Frauenteam aus Frick lautstark. Lei-
der konnte man den Rückstand in der
zweiten Halbzeit nicht mehr wettma-
chen und verlor auch die dritte Partie.
Das Team wusste aber nach diesem
Spiel, dass sie in der Lage sind, mit dem
einen oder anderen Team mitzuhalten.

Am vergangenen Wochenende rei-
ste die Mannschaft etwas dezidiert
nach Langnau. Das Team wusste, dass
hier mit einer starken Mannschaftslei-
stung die ersten Punkte zu holen wa-
ren. Aber leider kam wieder alles ganz
anderes. Die Fricktalerinnen fanden
60 Minuten lang nicht ins Spiel. Weder
im Angriff noch in der Verteidigung
konnte man überzeugen. Man wurde
vom Heimteam regelrecht vorgeführt.
Weder die Teamleaderinnen noch die
jungen Spielerinnen mochten zu über-
zeugen und so ging auch das vierte
Spiel der Saison verloren.

Das Team lässt den Kopf aber
nicht hängen: Am Samstag setzt die
Mannschaft alles daran diese negativ
Spirale im Auswärtsspiel gegen Rus-
wil/Wolhusen zu beenden. (mgt)

Missglückter Start
Fricker Handballerinnen neu in der Erstliga

HERZNACH. Tradition ist es schon
lange, dass in Herznach beim Männer-
turnverein Faustball gespielt wird.
Immer wieder wird dieser Sport eher
als «Altherren-Sport» betrachtet. In
Herznach jedoch wird seit rund vier
Jahren das «Füschtle» immer belieb-
ter. Das Spiel mit der Schnur und dem
Ball wird inzwischen von 23 aktiven
jungen Männern ausgeübt und dies
zunehmend erfolgreich. So gewannen
die Herznacher diesen Sommer das
Traditionsturnier Frick und das

Schinkenturnier in Brugg. Durch die
vielen gewonnen Fleischpreise kommt
in der Folge auch der kulturelle Teil
bei den Herznachern nicht zu kurz:
Beim gemütlichen Zusammensitzen
wird viel gelacht und diskutiert. Wie
heisst es doch so schön: «Wer neben
dem Platz harmoniert, der hat auch
sportlich meist Erfolg.» Der MTV hofft,
dass in Zukunft, in den Hallen oder auf
den Rasenplätzen des Fricktals noch
öfters der Satz «Gut Ball Herznach»
zu hören sein wird. (mgt)

Harmonie bringt Erfolg
MTV Herznach: Mit neuem Dress in die Saison

Dank Sponsoren darf die grosse Faustballgruppe von Herznach/Ueken in einem

neuen Dress in die Wintermeisterschaft des KTV Fricktal starten.                   Foto: NFZ

Rückschlag für 
den Tischtennisclub
Frick 1
FRICK. Frick 1 ist mit zwei klaren

Kantersiegen sehr erfolgreich in die

neue Saison gestartet. Im nächsten

Spiel gegen Bremgarten war mit

stärkerer Gegenwehr zu rechnen,

zudem musste Zehnder aufgrund ei-

ner Schulterentzündung passen. Er

wurde mit Zoller bestens ersetzt. In

der ersten Einzelrunde konnten Dö-

beli und Zoller punkten, Suter hatte

gegen den stärksten Bremgartener

das Nachsehen. 

In der zweiten Einzelrunde gab

es dann das umgekehrte Bild: Suter

war siegreich, während Döbeli und

Zoller eine Niederlage hinnehmen

mussten. Vor dem Doppel stand es

somit ausgeglichen 3:3. Irgendwie

war ab diesem Zeitpunkt Sand im

Getriebe von Frick. Bremgarten ge-

wann alle verbleibenden vier Spiele,

drei davon im Entscheidungssatz. 

Immer noch an der Tabellenspitze
Der Schlussstand von 7:3 ist zwar

ein Rückschlag für die Fricker Tisch-

tennisspieler, sie stehen aber mit

neun Punkten aus den ersten drei

Spielen weiterhin an der Tabellen-

spitze. In der nächsten Runde geht

es am Montag 31. Oktober gegen

den Gruppenfavoriten nach Schöft-

land. (mgt)

FRICK. Der drittplatzierte FC Kölliken
war als Favorit nach Frick gereist.
Das Heimteam hielt mit bisher zwei
Punkten aus sechs Spielen die rote
Laterne in den Händen. Schnell wur-
de jedoch klar, dass es für die Gäste
kein Spaziergang werden würde. Auf
dem schwierig zu spielenden Terrain
zeigten die Fricker von Beginn an ei-
ne kämpferisch starke Leistung. Die
neu formierte Abwehr um Roberto
Rizza liess Roger Werthmüller und
Co.  kaum Platz für Chancen. So wur-
den die Gäste nur durch Standards
gefährlich. Die beste Gelegenheit bot
sich Captain der Gäste, Marco Werth-
müller, welcher den Ball an der Straf-
raumgrenze platzieren konnte. Tor-
hüter Claudio Deiss entschärfte den
Schuss jedoch ohne grosse Mühe.

Gegen Ende der ersten Halbzeit
kam die Offensive der Fricker immer
besser in Fahrt. Nicht unverdient gin-
gen die Fricker fünf Minuten vor dem
Pausentee sogar in Führung. Nach ei-
ner herrlichen Kombination über
rechts legte Roger Herzog die Kugel
quer auf den heraneilenden Salvi Pa-
tera, der gekonnt den Ball in die linke
Ecke einschob. Ohne Mühe konnte
diese Führung in die Pause mitge-
nommen werden. Frick suchte weiter
die Offensive und wurde belohnt. Er-
neut war es Roger Herzog, welcher

sich auf der Seite durchsetzen konnte
und dieses Mal Eugen Voronkov be-
diente, welcher den Ball mit Kopf und
Fuss über die Torlinie stocherte. 

Frick zog sich anschliessend
rasch zurück und überliess den Gäs -
ten das Spieldiktat. Diese bekundeten
jedoch äusserst viel Mühe mit dem
Abwehrbollwerk der Platzherren. Die
Verteidiger Benjamin Schmid und
Mike Zurbrügg zeichneten sich nicht
nur in dieser Phase als exzellente
Zweikämpfer aus. Trotzdem erzielte
der FC Kölliken nach mehr als einer
Stunde den Anschlusstreffer. Nach ei-
nem Schuss von rechts konnte Torhü-
ter Claudio Deiss den Ball nur noch
abklatschen lassen, wobei Roger
Werthmüller genau richtig stand und
den Abstauberball über die Linie bug-
sierte. Dadurch keimte bei den Gä-
sten wieder Hoffnung auf. Das Heim-
team spielte jedoch anschliessend
sehr clever und liess keine Gross -
chancen mehr zu. Vielmehr hätte 
das Schlusslicht mit mehreren Kon-
tern die Entscheidung herbeiführen
müssen. 

Mit dem Endstand von 2:1 ver-
lässt Frick das erste Mal die Abstiegs-
plätze und gibt die rote Laterne an
den FC Suhr ab. Diesen empfängt der
FC Frick morgen Freitag auf dem Eb-
net. (mgt)

Erster Sieg für Frick

Die Vorarbeiten des 29. Aar -
gauer Kantonalschützen fests
vom kommenden Jahr schrei-
ten sehr gut voran. Die im -
mense Arbeit wird vor allem
in den einzelnen Organi-
sa tionsabteilungen vorange -
trieben. 

FRICKTAL. Mit Hochdruck sind alle
Mitglieder des 40-köpfigen Organisa-
tionskomitees daran, dass alle Stiche
verkauft werden, denn hier herrscht
vor allem noch ein Manko. Auch wer-
den noch diverse grössere und klei-
nere Gaben gesucht, damit den
Schützen ein schöner Preis für die
schiesssportliche Leistung abgege-
ben werden kann. 

Der OK-Ausschuss verabschiede-
te an seiner letzten Sitzung das Bud-
get, das von Finanzchef Christian
Gasser zusammengestellt wurde. Es
liegt nun an der Gesamt-OK-Sitzung
vom 20. Oktober, den Voranschlag  zu
genehmigen. An die 4000 Kurz-
schiesspläne wurden anfangs August
dieses Jahres von vielen freiwilligen
Helfern eingepackt und an sämtliche
Schiesssportvereine der ganzen
Schweiz verschickt. Bereits haben
viele Vereine beim Schiesskomitee-
chef ihr Interesse angemeldet und
Schiesspläne bestellt. Das Schiessko-
mitee ist daran, den jungen Schützen
einen unvergesslichen Jugendtag am

1. Juli bieten zu können. Das Behör-
den- und Sponsorenschiessen findet
am 21. Juni statt, der offizielle Tag mit
dem Festakt ist am 30. Juni in Möhlin.
Am 8. Juli werden die Schützenköni-
ge ermittelt und am 16. September
können am Absenden in Frick die
schönen Preise in Empfang genom-
men werden. 

Es ist das hochgesteckte Ziel des
Organisationskomitees und des Aar-
gauer Schiesssportverbandes (AGSV),
dass sämtliche schiessende Vereine
des Kantons Aargau das Kantonale
Schützenfest im Fricktal besuchen
werden. Was in den anderen Kanto-
nen selbstverständlich ist, sollte doch
auch der Rüeblikanton schaffen.

Im kommenden Jahr werden die
beiden Fricktaler Bezirke Laufenburg
und Rheinfelden das Schützen-Mek-
ka. Der AGSV wählte Christoph Riner,
SG Helvetia Oberzeihen, zum Kanto-
nalfähnrich ab Schützenfest 2012. Am
24. März 2012 werden die Delegierten
des Aargauer Schiesssportverbandes
in der Turnhalle in Frick tagen. Der
Auftakt zum Feldschiessen 2012 ist
ebenfalls im Fricktal. Am 21. Mai fin-
det auf der Schiessanlage Röti in Möh-
lin der Kantonale Kickoff zum gröss-
ten Schützenfest der Welt statt. Für
den Grossanlass werden noch freiwil-
lige Helfer für diverse Einsätze ge-
sucht.

www.agksf2012.ch

Fricktal wird 
Schützenhochburg

Organisation des Kantonalschützenfest ist auf gutem Weg

Die Hauptverantwortlichen des 29. Aargauer Kantontalschützenfestes: (von links)

vordere Reihe: Peter Meier, Vertreter AGSV, Alex Hürzeler, Patronat, Willi Blaser, OK-

Chef, René Schweizer, Chef Schiesskomitee und Vize, André Bisig, Aktuar und Vize;

hintere Reihe: René Birri, Chef Presse und Werbung, Andre Erdin, Chef Logistik,

Christian Gasser, Finanzchef, Marcel Brunner, Chef Stabsdienste, Christoph Riner,

Marketingchef.                                                                                                     Foto: zVg


